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Beschluss des Gemeinsamen Bundesausschusses gem. § 91 SGB V vom 22. Januar 2015 
und vom 16. April 2015; 
hier: Richtlinie zu minimalinvasiven Herzklappeninterventionen: Erstfassung   

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

der von Ihnen gemäß § 94 SGB V vorgelegte o.a. Beschluss vom 22. Januar 2015 in der Fassung 

vom 16. April 2015 über eine Richtlinie über Maßnahmen zur Qualitätssicherung bei der Durch-

führung von minimalinvasiven Herzklappeninterventionen gemäß § 137 Absatz 1 Satz 1 Num-

mer 2 SGB V für nach § 108 SGB V zugelassene Krankenhäuser (Richtlinie zu minimalinvasiven 

Herzklappeninterventionen - MHI-RL) wird nicht beanstandet. 

 

Es wird auf Folgendes hingewiesen: 

Insbesondere vor dem Hintergrund der Einschnitte, die von einzelnen Mindestanforderungen 

der Richtlinie (z.B. nach § 4 Absatz 1) für die Erbringung minimalinvasiver Herzklappeninter-

ventionen in manchen Krankenhäusern ausgehen, weise ich auf die Beobachtungspflicht des 

Gemeinsamen Bundesausschusses als Normgeber (vgl. 1. Kapitel Verfahrensordnung, § 7 Ab-

satz 4) im Hinblick auf etwaige Entwicklungen des wissenschaftlichen Erkenntnisstandes hin. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

 

 

Dr. Josephine Tautz 
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